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Vorwort
Hallo FC 09er!

Im vorigen Jahr bin ich vom Vorstand, Hannes 
Kerkhoff, Manfred Junker und Andrea Dauwe, an-
gesprochen worden, ob ich mir vorstellen kann, 
zu ihrer Entlastung die Funktion als Ansprechpart-
ner im und um den Breitensport zu übernehmen.

Während einer kleinen Runde, die Manfred Jun-
ker einberufen hatte, konnte ich mich bei Maren 
Knoop, Tabea Koschmieder und Sabine Herms be-
reits vorstellen. Später habe ich mich mit allen ande-
ren Übungsleitern bekannt gemacht und war auch 
schon bei einigen Übungsgruppen, um mich vorzu-
stellen.

Im Dezember bei der Mitgliederversammlung 
hat mich dann die Versammlung als Abteilungs-
leiter Breitensport angenommen. Zusammen mit 
Sabine Herms, Christiane Haarhues und Ralf Groot-
hus stellen wir den Vorstand der Abteilung.  

Vor 11 Jahren hatte ich bereits mit der Lauf- und 
Walkinggruppe Kontakt. Im Januar 2004 wollten 
einige sich für den Berlinmarathon vorbereiten. Do-
ris Ketteler hatte mich seinerzeit angesprochen, da 
ich langjährige Erfahrung hatte und auch im Besitz 
der Lizenz Lauf- und Walking-Instructor bin. Wir 
haben von Februar bis September zusammen trai-
niert und alle, die gestartet waren, haben ihr / das 
Ziel erreicht. Seit dieser Zeit bin ich innerhalb der 
Laufabteilung aktiv und konnte bereits engere Kon-
takte knüpfen. Hier besonders mit Doris Ketteler, 
Karin Eilering und Wilhelm Hermsen.

Zu meiner Person: ich bin 65 Jahre alt und seit 

dem 1. Mai Rent-
ner, lebe mit An-
gela Speet hier in 
Schüttorf. Seit über 
40 Jahren war ich 
als Übungsleiter 
in verschiedenen 
Sportarten tätig. Als Fußballschieds-
richter war ich 25 Jahre bis zur damaligen Landes-
liga im Einsatz, auch mehrere Male in Schüttorf. 

Seit 2002 bin ich Beisitzer im Bezirkssportgericht 
Weser Ems des NFV. Habe bereits einen Verein mit 
über 1000 Mitgliedern geführt und war weiterhin 
als Sportwart und als Abteilungsleiter Turnen in 
diesem Verein tätig. 1995 war ich Mitbegründer 
des Vereins Lauffreunde Emsland und war 17 Jahre 
Kassenwart. Seit einem Jahr bin ich Ehrenmitglied.

Bin im Besitz der Übungsleiter-Lizenz:
C-Erwachsene / Ältere,
B -Sport in der Prävention, 

-Haltung und Bewegung 
-Herz-Kreislauf-Training

B -Sport in der Rehabilitation, 
-Sport in Herzgruppen.
 
Eine Herzsport- und  eine Männersportgruppe 

betreue ich derzeit aktiv und versuche, mich mit 
Powerwalken und Radfahren fit zu halten.

Mit „laufendem“ Gruß
Günter Hetmank
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Die beste
Werbung
für uns ist

erfolgreiche
Werbung
von uns!

DoppelClic GmbH Werbeagentur

Alfred-Mozer-Straße 50
48527 Nordhorn
Telefon 05921 7269119
E-Mail contact@doppelclic.de
www.dcwa.de
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Am Donnerstag, 12. Februar 2015, trafen sich 
insgesamt 29 Mitglieder der Alten Herren zur Jah-
reshauptversammlung. Unser Altherren-Obmann 
Marco Groothus eröffnete die Versammlung und 
bedankte sich als erstes bei Hans-Peter Groetschel 
und Günther Kröner für ihre Verdienste um die 
F-Mannschaft, den Trainern der M-Mannschaft 
Jürgen Rose und Jörg Renke, sowie dem aktuel-
len Vorstand für die geleistete Arbeit im letzten 
Jahr. Jörg Renke berichtete zur M-Mannschaft, 
dass man nach der souveränen Meisterschaft in 
der B-Klasse 2013 / 2014 und dem Aufstieg in die 
A-Klasse einen gesicherten Mittelfeldplatz anstrebe. 

Aufgrund einer Reform der Klassen gibt es in die-
ser Saison drei Absteiger und man wolle so schnell 
wie möglich genug Punkte für den Klassenerhalt 
holen. Zusätzlich steht die M-Mannschaft noch im 
Viertelfinale des Kreispokals. Leider konnten wir im 
Sommer letzten Jahres keine F-Mannschaft mehr in 
der Neuner-Gruppe Ü40 melden, weil wir nicht ge-
nug Spieler für einen geregelten Spielbetrieb gewin-
nen konnten. Gründe hierfür sind unter anderem, 
dass andere Vereine mit Spielern aus der A- oder 
B-Klasse angetreten sind und der Charakter eines 
Freundschaftsspiels verloren ging. Im Rückblick wur-
de auch noch mal auf das wirklich gelungene Som-
merfest mit 49 Erwachsenen und 18 Kindern beim 
Waldbauern sowie das traditionelle Kloatscheeten 
Anfang Januar mit 50 Teilnehmern eingegangen. 
Beide Events waren ein voller Erfolg. Auch diesmal 
stellte die Altherrenabteilung den Ordnerdienst für 

Jahreshauptversammlung Alte Herren im Sportpark
Wolfgang Redmann

Die Mitgliederversammlung der Alten Herren in der Jugend-

freizeitstätte.

Fußball

Die Mitgliederversammlung der Alten Herren in der Jugend-

den Vechte-Cup. Der Dank gilt nicht nur den Helfern, 
sondern auch der Stadt Schüttorf, die einen hoch-
wertigen Fußball überreichte, und den Verantwort-
lichen der FC Schüttorf 09 Marketing UG, die alle 
Helfer zu einem Grünkohlessen eingeladen haben. 
Der Kassenbericht durch Uwe Weinberg fiel ebenfalls 
positiv aus, die Beiträge bleiben stabil. Die Altherren-
abteilung konnte im letzten Jahr neun Zugänge bei 
vier Austritten verzeichnen und hat nun insgesamt 
81 zahlende Mitglieder. Der Antrag auf Entlastung 
des Kassenführers sowie die Neuwahlen des aktuel-
len Vorstandes mit Marco Groothus, Uwe Weinberg, 
Frank Roolfing, Axel Hauser und Wolfgang Redmann 
wurden einstimmig vorgenommen. Nach Bekannt-
gabe der weiteren Termine mit dem Sommerfest am 
4. Juli 2015 und dem Kloatscheeten am 09.01.2016 
wurde die Versammlung geschlossen.
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Jens-Uwe Hesping
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III. Damen Meister und Aufsteiger der Regionsliga
Inga Bätjer

Handball

Man nehme einen Haufen junger wilder Hühner, 
eine große Hand voll Motivation und 'ne Tüte Er-
fahrung, schmeißt alles in einen Sack und heraus 
kommt eine neue erfolgreiche Handballmann-
schaft: III. Damen.

Mitte letzten Jahres hatte Britta Hilderink die Idee 
einer dritten Damenmannschaft. Sie wollte jungen 
unerfahrenen Talenten, sowie lebensälteren Spiele-
rinnen, die jedoch nicht mehr die Verpflichtungen 
einer Landesliga oder ähnlich höherklassigen Mann-
schaft haben wollten, eine Plattform bieten. Bereits 
die ersten zwei, drei Spiele ließen vermuten, dass die 
Saison ganz gut für uns laufen könnte.

Auch ohne Trainer, und das war beim Training 
wirklich nicht immer einfach, wenn zehn bis vier-

Oben von links: Dana Bookholt, Ronja 

Deiters, Kristin Schepers, Inga Sundag, 

Mareike Nickisch, Vanessa Lammering, 

Nathalie Schnieder-ten Voorde, 

Christin Alferink

Unten von links: Inga Bätjer, 

Julia Horstmeier, Jessica Gerstaedt, 

Maren Klett, Claudia Kamp, 

Wiebke Reckzügel, Britta Hanfeld

zehn schnatternde Hühner in der Halle stehen, 
haben wir zu keinem Zeitpunkt der Saison unsere 
Tabellenführung abgegeben.

Nachdem uns dann auch noch die LVM-Ver-
sicherung Thorsten Schüttmann GmbH von den 
Trikots der 80er Jahre befreit hatte, konnte uns 
im neuen Dress keiner mehr aufhalten. Spaß beim 
Training, Kampf beim Spiel und vor allem der gute 
Zusammenhalt der Mannschaft haben uns letzt-
endlich die Saison mit 36:0 Punkten und einem 
Torverhältnis von 539:304 Toren die Meisterschaft 
und den damit verbundenen Aufstieg beschert. 
Mädels, danke für die tolle Saison. 

Schöne Grüße an die II. Damen: Wir sind bereit!
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Markt 18   48465 Schüttorf  Telefon 05923 785336

www.pink-blue-kidswear.de

Am Markt in Schüttorf 
Coole Markenklamotten für Kids und Teenies. 
Einfach reinschauen und stöbern, während die
Kleinen in der großen Spielecke rumtollen.

Gesellschaftsspiele sind IN und wir führen 
ein riesiges Sortiment bekannter Marken. 
Unsere Probier- und Spieleabende im Geschäft 
oder bei Ihnen vor Ort begeistern alle kleinen 
und großen Spieler! 
Aufgrund der großen Nachfrage ist dazu eine Anmeldung erforderlich. 

Markt 23  48465 Schüttorf  Telefon 05923 969353

www.helgas-spielekiste.de
Markt 23 
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Männliche B-Jugend ist Meister
Jürgen Mönnink

Handball

Wegen einer Differenz von nur zwei Toren ver-
passte die B-Jugend in der Saison 2014 / 15 nur 
knapp den Aufstieg in die Landesliga. Mit einem 
übersichtlichen Kader von nur 9 Spielern und ei-
nem Torwart stellten wir uns den Aufgaben in 
der Regionsoberliga. Die ersten Spiele wurden 
mit über 10 Toren mehr gewonnen. Selbst beim 
heimlichen Favoriten, der SG Neuenhaus / Uelsen, 
erreichte die Mannschaft um die Trainer Patrick 
Droste und Jürgen Mönnink einen 31:22-Sieg. 
Auch durch die Unterstützung der Verantwort-
lichen der C-Jugend, Doris Reckzügel und Ingo 

Casser, die uns regelmäßig mit Spielern versorg-
ten, gestaltete die Mannschaft den Spielbetrieb 
weiterhin erfolgreich. Die Union Emlichheim, die 
zur Rückrunde nur zwei Minuspunkte aufwies, 
wurde auswärts mit 12 Toren geschlagen. Somit 
behielten die Schüttorfer bis zum Saisonende 
eine reine Weste mit 28:0 Punkten und über 500 
geworfenen Toren in insgesamt 14 absolvierten 
Spielen. Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle 
Klaus Hüweler von der Sparkasse, der uns zu Be-
ginn der Saison im Rahmen der Jugendsportförde-
rung einen neuen Trikotsatz zur Verfügung stellte.

Oben von links: Trainer Patrick Droste, 

Lars Hofschroer (9), Niklas Vernim (6), 

Lutz Mönnink (14), Klaas Mönnink (7), 

Jens Casser (11), Marek Alferink (15), 

Philipp Pröhl (2), Trainer Jürgen Mönnink

Unten von links: Malte Schlattmann 

(13), Leon Ennen (3), Torwart Leon Pool, 

Chris Hanfeld (16), Jona Lindemann (4) 

Es fehlen: Velit Coban und 

Torwart Nico Peinert
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Getränke Service vom Anstoß bis zum Abpfiff.
Falls es mal eng werden sollte, 
gehen wir auch gerne in die Verlängerung!

Verleih von:
• Zapfanlagen
• Theken
• Gläsern
• Tischen und Bänken
• Stehtischen
•  Gartenstühlen und -tischen
• Stuhlauflagen
• Tischdecken
• Kühltruhen
• Verkaufs- und Kühlwagen

Unser Sortiment:
•  Fass- und Kistenbiere 

sämtlicher Premium-Marken
• Alkoholfreie Getränke
• Wein- und Sektfachabteilungen
• Spirituosen

Mehringer Str. 15  |  48488 Emsbüren 
Tel. 05903-315  |  Fax 05903-1320
www.getraenkesilies.de
E-Mail: silies-getraenke@t-online.de
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Gründung eines Fördervereins
Berni Sundag

Handball

Manchmal muss man zusätzliche Wege ge-
hen, um wichtige Ziele zu erreichen. Und das 
tun Dieter Hebestreit, Andreas Huhmann, Heiner 
Lötgering, Erhard Mattern, Eberhard Schepers, 
Henning Schepers und Alwin Tüchter von der 
Handballabteilung. Ihr Ziel ist es, eine ergänzende 
finanzielle Ausstattung der Abteilung, vor allem 
für die Jugendlichen, zu erreichen, um mit die-
sen Mitteln unterstützende Hilfe für ein stabiles 
Leistungsniveau zu bieten oder Verbesserungen 
in dieser Beziehung zu schaffen. Dieser zusätz-
liche Weg ist zwar kein neuer, aber vielleicht ein 
effektiver. Sie haben den Förderverein für den 
Handballsport in Schüttorf e. V. (FHS) ins Leben 
gerufen. Sie wollen dafür sorgen, dass künftig 

Der Vorstand des Fördervereins trifft sich 

regelmäßig.

Von links: Henning Schepers (Schriftführer), 

Heiner Lötgering (1. Vorsitzender), 

Erhard Mattern (Beisitzer), 

Alwin Tüchter (2. Vorsitzender), 

Dieter Hebestreit (Kassenwart), 

Andreas Huhmann 

(Beisitzer und Gründungsmitglied) 

Es fehlt: Eberhard Schepers 

(Gründungsmitglied)

attraktiver Handballsport in Schüttorf geboten 
werden kann. Dabei bedarf es natürlich eines 
großen persönlichen Engagements jedes einzel-
nen von Ihnen. Sie alle sind dem Handball lei-
denschaftlich verbunden, und es ist ihnen ein be-
sonderes Anliegen, diesen Sport in Schüttorf zu 
kräftigen und noch stärker in den Blickpunkt zu 
rücken. Sie laden somit jeden ein, der ein Herz für 
den Handball hat und an ihm interessiert ist, dem 
neuen Verein als Mitglied beizutreten oder ihn 
auf andere Weise mit finanziellen Zuwendungen 
zu unterstützen. Aufnahmeanträge können bei 
allen Vorstandsmitgliedern angefordert werden. 
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Handball
Ungeschlagen durch die Saison
Ralf Beitzel

Unsere männlichen F-Jugend-Handballer haben 
mit dem Abschluss-Turnier in Sögel eine äußerst 
erfolgreiche Saison zu Ende gebracht. In der Re-
gionsliga ist es dem Team gelungen, in der ge-
samten Saison nur ein Unentschieden zuzulassen. 
Alle anderen Spiele konnten gewonnen werden! 
Obwohl es keine offizielle Ligatabelle mehr gibt, 
dürfen wir uns doch als "Meister 2014 / 15" fühlen, 
denn eine solche Serie ist keiner anderen Mann-
schaft gelungen!

Besonders stolz ist man darauf, dass alle Kinder 
ausreichend Spielanteile bekamen, ohne dass es 
zu einem Bruch in den Spielen kam. So hat jeder 
Spieler zu diesem tollen Erfolg beigetragen.

Beim Saisonabschlusstraining erhielt jeder Spie-
ler ein eigenes Trikot überreicht, das dann beim 
Abschlussturnier eingeweiht werden konnte.

Oben von links: Trainerin Ute Prinz, Paul Langner, Julien Grasl, Mathis Buhr, Lion Vogelsang, Simon Prinz, Marvin Kreska, 

Philip Mahn, Trainer Ralf Beitzel, Trainer Martin Klümper

Unten von links: Trainerin Karolin Oeding-Erdel, Jonas Bookholt, Tim Wanning, Lasse Volkering, Jarle Beitzel, Fiete Draber, 

Kjell Wittrock, Jaden Preisel, Trainerin Jane Feseker
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Windstraße 9         48465 Schüttorf         Telefon 05923 969476

Brillen   Kontaktlinsen   Hörgeräte
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Nostalgie
Gesamtvorstand FC Schüttorf 09 im Jubiläumsjahr 1959

Oben von links: Adolf Ballhausen, Hans Reese, Franz-Hermann Groetschel, Carl de Boer, 

Karl-Franz Poll, Hans Middendorff, Werner Georgi, Albert Klinge

Mitte von links: Dr. Willy Hanstein, Fritz-Geerd Arentzen, Arno Haarhus, Adolf Haubrock, Hermann Haarhus, 

Bernhard Möhring, Anton Poorthuis, Arnold Bockholt, Hermann Sünneker

Unten von links: Johann Veddeler, Fritz Lübke, Gerhard Hatger, Adolf Rost, Gerd Wehrmeyer, Hans Herding
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Laufen
Citylauf begeisterte bei gutem Wetter!
Wilhelm Hermsen

Bei den letzten Auflagen des Schüttorfer City-
laufs hatte Petrus kein Einsehen und ließ es kräf-
tig regnen. Anders war es bei der siebten Aufla-
ge des OLB-Citylaufs. Bei trockenem und zum Teil 
mit Sonnenschein begleitetem Wetter wurde die 
Schüttorfer Innenstadt bereits vor dem Bambini-
lauf von vielen Besuchern aufgesucht.

Unter dem Motto „Wir sind die Zukunft, tut uns 
nicht weh“ starteten die Kleinsten um 14:00 Uhr 
und wurden kräftig von Eltern, Großeltern und Ge-
schwistern auf der 650 m-Strecke angefeuert. Eine 

Zeitnahme erfolgte bei den Bambini nicht, da bei 
diesem Lauf die Freude am Laufen im Vordergrund 
stand. Ebenso wie die Bambini, starteten auch die 
am Stadtwerke-SchülerCup teilnehmenden Schü-
ler mit einem orangen Veranstaltungs-T-Shirt und 
sorgten damit nicht nur für ein farbenfrohes Bild, 
sondern sie lieferten sich auch packende Zwei-
kämpfe. Unter den Top Ten konnten sich beim 
Schülerlauf  Michelle Löchtenbörger, Hendrik Wal-
lis, Bastian Körner, Tim Wanning, Jarle Beitzel, Tom 
Heine und Nico Rehse platzieren. Fast alle Schüt-
torfer Schulen haben die Laufveranstaltung unter-

Bürgermeister Manfred Windhaus startet den Bambini-Lauf.
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stützt und Ihre Schüler in den Wochen vor dem 
Lauf für dieses Spektakel trainiert. Die Stadtwerke 
Schüttorf fördern mit dem SchülerCup die Förder-
vereine der teilnehmenden Schulen mit 2,50 € pro 
teilnehmenden Schüler. Eine tolle Aktion der Stadt-
werke.

Hier einige Läufer der Fußballakademie

Starker Einsatz der Schüttorfer Läufer

Heiß umkämpft waren auch wieder der Volks-
lauf und der TeamCup über 5 km. Hier überzeugte 
die in Schüttorf ansässige internationale Fußball-
akademie unter der Führung von Rüdiger Schult, 
die die Dominanz der LCN-Athleten durchbrach. 
Eine hervorragende Leistung erbrachte auch die 
Schüttorferin Jana Schaffrick, die in der Damen-
wertung den 2. Platz belegte.
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Das Organisationsteam und die Helfer der Laufabteilung.

Warten auf die Bekanntgabe und 

Ehrung der Sieger.

Spannend blieb der Citylauf bis zum Schluss. 
Bei dem von der OLB Schüttorf geförderten 
10 Km-Hauptlauf zählten die Zuschauer die Se-
kunden, als es für Gerold Hartger vom LC Nord-
horn um die Verbesserung des seit 2010 beste-
henden Streckenrekords ging. Mit einer Zeit von 
32:12 Minuten verbesserte Hartger um 3 Sekun-
den den Streckenrekord und erhielt die neu einge-
führte Rekordprämie über 100,00 €. Jasper Lam-
mering glänzte als bester Schüttorfer Starter mit 
einer Zeit von 39:28 und die Schüttorferin Imke 
Sumbeck vom LC Nordhorn mit einer Zeit von 
43:53 Minuten. 

Rundum zufrieden waren die über 50 Helfer der 
Laufabteilung mit dem Verlauf der Veranstaltung. 
Ausruhen ist bei der Laufabteilung nicht ange-
sagt, da die Vorbereitungen für den Höllenlauf am 
19. September 2015 schon auf Hochtouren lau-
fen. 

Warten auf die Bekanntgabe und 
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Laufen
Höllenläufer des FC Schüttorf 09 tragen sich in das Goldene Buch der Stadt 
Schüttorf ein – 24 Stunden-Staffellauf von Hannover nach Schüttorf
Wilhelm Hermsen

Es war ein unvergessliches Ereignis mit jeder 
Menge Grenzerfahrung und Emotionen.

Am 14.05.2015 starteten 11 Höllenläufer des 
FC Schüttorf 09 mit drei Begleit-Radfahrern von 
Schüttorf nach Hannover zur größten Industrie-
messe der Welt, um dort am Messestand des 
Sensorherstellers Promesstec aus Schüttorf einen 
24-Stunden-Staffellauf zu beginnen.

stab an das Höllenlauf-Team übergeben und das 
24-Stunden-Rennen begonnen.

Unter dem Motto: „Von der Landeshauptstadt 
in die Region, von der größten Industriemesse der 
Welt in die Technikstadt Schüttorf, Actionsport-
Event trifft Hightec“, wurde dieser außergewöhn-
liche Werbelauf für den Industriestandort Schüt-
torf und den Fun-Hindernis-Extremlauf Höllenlauf 
durchgeführt.

Die Firma Promesstec erstellt Sensortechnik 
für extreme Anforderungen. Während des Laufs 
trugen die Läufer einen neuen Temperatursensor 
dieser Firma am Arm, um diesen auf Herz und 
Nieren zu prüfen. Nur unter schwersten Bedin-

Sie kommen näher: In der Höhe des katholischen Friedhofes.

Holger Beernink, geschäftsführender Gesell-
schafter der Promesstec GmbH und Sponsor beim 
Schüttorfer Höllenlauf, begrüßte die Schüttorfer 
Ausnahmeathleten an seinem Messestand. Nach 
den Grußworten vom Landtagsabgeordneten der 
CDU, Heinz Rolfes, wurde ein Dreizack als Staffel- Kurz vor dem Ziel in der Windstraße.
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Tel. +49 (0) 5923 / 96 69 - 0
www.Zagers-Baumarkt.de

Werkstraße 3   ·   48465 Schüttorf

Wir bieten Ihnen
» Baustoffe                           » Kamine

» Baumarkt                          » Mietservice

» Estrich                               » P�astersteine

» Innentüren                      » Gartenplatten

» Bodenbeläge                » Galabauartikel

... und alles Weitere rund um Ihr Haus!
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gungen getestete Produkte kommen bei Pro-
messtec in die Serienproduktion.

Der Staffellauf, der ohne Pausen durchgeführt 
wurde, ging an die Leistungsgrenzen der Höllen-
läufer. Sie mussten mehrfach Streckenabschnitte 
zwischen 18 und 26 Kilometern absolvieren, so 
dass persönliche Laufleistungen von bis zu 80 
Kilometern entstanden. Am schwierigsten fiel es 
den Teilnehmern, die Muskulatur nach den Lauf-
abschnitten warm zu halten, auf engsten Raum-
angebot in den Begleitfahrzeugen Krämpfe zu 
vermeiden und gegen die Nacht anzulaufen bzw. 
die Nachttemperaturen von 4 Grad Celsius aus-
zugleichen. Es waren besondere Grenzerfahrun-
gen, die ein eingeschweißtes Team dabei machte. 
Alle waren füreinander da. Keiner hat in der Nacht 
geschlafen. Der Körper eines jeden Einzelnen war 
quasi im Ausnahmezustand. 

Am Folgetag kehrten die Höllenläufer in ihre 
Heimatstadt Schüttorf zurück. Von der Polizei 
eskortiert, liefen sie um 15:50 Uhr zum Rathaus-
platz, wo sie von zahlreichen Zuschauern enthu-
siastisch empfangen wurden. Die Stadt Schüttorf 
hatte zu diesem besonderen Anlass für Musik und 
Moderation gesorgt und nach zahlreichen Inter-
views durch Radio- und Fernsehsender, zum Emp-

fang in den Rathaussaal geladen. Hier wurden 
herzliche Worte von Stadtbürgermeister Thomas 
Hamerlik und Samtgemeindebürgermeister Man-
fred Windhaus zu den Athleten gesprochen, so-
wie durch Wilhelm Hermsen erste Eindrücke des 
Laufs wiedergespiegelt. 

Zum Dank für diese außergewöhnliche Leistung 
wurden die Höllenläufer des FC 09 in eingeladen, 
sich in das Goldene Buch der Stadt Schüttorf ein-
zutragen. In einem waren sich alle Höllenläufer 
einig: Diesen Lauf werden wir nie vergessen.

Auch nicht vergessen werden die Höllenläufer 
die Unterstützung durch Firmen, die in den Zei-
tungsartikeln häufig leider nicht erwähnt werden. 
Gerade diese Firmen machen solche Ereignisse 
aber erst möglich und perfekt. Einen ganz beson-
deren Dank an Automobile Menzel für den Ford 
Transit, die Firma Busmann Holzbau für die Erstel-
lung des Dreizack, die Firma Poppenborg für den 
Anhänger und die Lackierarbeiten am Dreizack, 
sowie die Burg-Apotheke für die medikamentö-
se Begleitung. Der größte Dank geht jedoch an 
die Firma Promesstec. Der Einsatz von Holger 
Beernink, Irina Dawletow und Eva Borchard war 
unglaublich.

Das Team der Staffelläufer 

vor dem Rathaus.

Das Team der Staffelläufer 

vor dem Rathaus.
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Schwimmen
Steinhuder Meer 2015 – die Schwimmabteilung war da
Uwe Bremmer

Nachdem die Schwimmabteilung im Jahr 2014 
noch auf Juist ihre Freizeit verbrachte, wollte sie 
im Jahr 2015 dem Meer treu bleiben. Das Stein-
huder Meer ist zwar nicht die Nordsee, aber es 
hat auch viel Wasser. Da wir für Himmelfahrt 
2016 schon die Burg Altena in dem Ort Alte-
na für uns gebucht haben, soll die Entwöhnung 
vom Wasser schrittweise ausgeführt werden.

Himmelfahrt war Anreisetag, und die Koffer 
wurden bereits einen Tag vorher in Bullis ver-
staut. Wir wollten anfangs mit dem Zug fahren, 
haben uns aber kurzfristig für einen Bus ent-
schieden, der uns direkt zur Jugendherberge 
Mardorf brachte und am Sonntag dann auch 

wieder abholte. Die Stimmung im Bus auf der 
Hinfahrt war schon klasse, die Kids fingen an 
zu singen und hatten einige "Schlachtgesänge" 
auf Lager.

In Mardorf angekommen, wurden die Zimmer 
verteilt, Taschen ausgepackt und Proviant ver-
staut. Zum Abendbrot wurde gegrillt, dann Tür-
schilder angefertigt. Jeder sollte doch wissen, 
wo sein „zu Hause" ist. Ein Blick in die Zimmer 
ließ klar erkennen, wo Jungs und wo Mädels 
wohnten. Es gibt eben feine Unterschiede.

Da das Wetter mitspielte, liefen wir zum rund 
2 km entfernten Strand. Leider entpuppte sich 

Kanufahren mit Schwimmwesten. Man weiß ja nie!
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Flieg nicht zu hoch...

Die Ballonrasur – 

gaaanz vorsichtig.

Geschicklichkeit zu dritt.

Nach dem Abendbrot ging es bei Sonnenschein 
mit den Kanuten auf den See. In Schwimmwesten 
wurde dann gepaddelt, wobei einige feststellten, 
dass man auch auf dem Wasser lenken muss. Die-
ser Freitag endete mit Karten spielen und Tisch-
tennis. Einige wollten sich auch nur ausruhen.

Am Samstag nach dem Frühstück versammelten 
wir uns im Gruppenraum, wo 10 Mannschaften 
für die Spiele „Olympiade“ gebildet wurden. Alle 
mussten dabei an 10 Stationen ihre Schnelligkeit, 
Geschicklichkeit und Phantasie beweisen. Dabei 
waren unter anderem Geschichten zu schreiben, 
Ballons zu rasieren und Betreuer zu erraten. Es 
ging mit Feuereifer zur Sache, auch draußen, weil 
es zum Glück nur leicht regnete.

dieser als „riesige Müllhalde“, weil am Himmel-
fahrtstag viel liegen geblieben war. Ärgerlich!

Freitagmorgen war um 08:00 Uhr Frühstü-
cken. Wenn 55 Leute zeitgleich den Speisesaal 
betreten, wird es ziemlich eng. Danach wurden 
Schwimmsachen gepackt und es ging ins Hal-
lenbad nach Neustadt am Rübenberge. Dort 
wurde sogleich eine Sprunganlage in Beschlag 
genommen. Für einige war es das erste Mal, 
auf einem 3m- oder 5m-Sprungbrett zu ste-
hen. Zum Schluss trauten sich dann fast alle 
den Sprung in die Tiefe. Getobt wurde im Lern-
schwimmbecken, wo die Betreuer einiges über 
sicher ergehen lassen mussten. Zum Abschluss 
gab es ein Staffelschwimmen im Sportbecken.

Geschicklichkeit zu dritt.
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Hier sind nun alle versammelt.

Am Nachmittag erkundigten einige die Stadt 
und die Umgegend. Abends wurde wieder der 
Grill in Gang gesetzt. Der Samstag klang aus mit 
einem ausgedehnten Fackellauf und einem Lager-
feuer. Linda und Lukas haben während der gan-
zen Tage viele Eindrücke mit Kamera und Drohne 
eingefangen.

Wir hatten mit den Schwimmern wieder mal ein 
paar tolle Tage. Danke an alle, die sich an so einer 
Aktion beteiligen. Ohne die große Unterstützung 
der Betreuer wäre eine solche Fahrt in diesem Stil 
nicht machbar.

2016 freuen wir uns dann auf die Burg Altena.
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Es gibt Menschen im Verein, denen begegnet man öfters, weiß aber wenig 
über sie. Hier eine kleine Informationshilfe.
Heute: Torben Horstjan
Tobias Bremmer

Die Personalie 
Torben Horstjan

Auf neuen Wegen – mittlerweile kleine Fuß-
stapfen

Das bunte Treiben in unserem Verein verdanken 
wir den vielen freiwilligen Helfern und dem Enga-
gement von Ehrenamtlichen. Torben Horstjan (40) 
ist hierfür ein vorbildliches Beispiel. Im Jahr 1997 
übernahm er sein erstes Ehrenamt als Fußballju-
gendtrainer. Fritz Bertels hat ihn damals zu dieser 
Tätigkeit animiert, nachdem ein Kreuzbandriss die 
eigene aktive Fußballlaufbahn mit nur 23 Jahren 
beendete. Inzwischen blickt Torben Horstjan auf 
über 17 Jahre Jugendarbeit zurück, in denen er 
über zehn Jahre von seinem langjährigen Wegbe-
gleiter Fritz Bertels unterstützt wurde. Zunächst 
trainierte der lizenzierte Übungsleiter die C-, B- 
oder A-Junioren unseres Vereins. Als sein Sohn 
Lennard (9) und sein Neffe Jonas (8) vor gut vier 
Jahren das Fußballspielen begannen, erfolgte der 
Wechsel in den Bereich Kinderfußball.

Sehr erfreulich war,  dass er für diese Tätigkeit 
seinen älteren Bruder Ronald Horstjan (42) eben-
falls als Kindertrainer begeistern konnte. Ronald 
ist der Vater von Jonas und war langjährig als 
Sportler in unserer Volleyballabteilung aktiv.

In der laufenden Saison steht Ronald bei un-
seren F-Junioren, Torben Horstjan bei unseren 

E-Junioren an der Seitenlinie. Darüber hinaus wir-
ken die Brüder im Jugendvorstand mit. Als Koor-
dinatoren der G- bis E- Junioren organisieren sie 
zusammen mit Jürgen Kerkhoff den Spielbetrieb 
der Kinder.

Bei der Arbeit mit Kindern ist den beiden beson-
ders wichtig, dem Nachwuchs Spaß und Freude 
am Fußballspielen zu vermitteln. Die Unbeküm-
mertheit der Kinder, aber auch die schnellen Fort-
schritte in der fußballerischen Entwicklung zu ver-
folgen, ist für die Horstjan-Brüder die Motivation, 
mit Kindern zu arbeiten. Als positiven Nebeneffekt 
verbuchte Torben Horstjan in der Vergangenheit 
auch zahlreiche Erfolge mit seinen Jugendmann-
schaften. Diese sieht der Coach als Belohnung für 
die kontinuierliche Arbeit einer Saison.

Torben (links) und sein Mentor Fritz Bertels.
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Torben Horstjan ist aber nicht nur auf den Fuß-
ballplätzen der Region unterwegs - als besonde-
res Highlight empfindet er die Mannschaftsfahr-
ten zum Saisonabschluss. Hierzu standen schon 
Ausflüge unter anderem nach Polen, in die Bun-
deshauptstadt Berlin, nach Hamburg oder auch 
ins Sauerland auf dem Programm. Reisen, an 
die sich auch seine ehemaligen Schützlinge sehr 
gern zurück erinnern! Sein mittlerweile verstor-
bener Vater Dieter Horstjan – ein Name, der si-

cherlich vielen 09ern ein Begriff sein dürfte - war 
hierbei oft ein gern gesehener Begleiter.

Auch in dieser Saison ist eine kleine Saisonab-
schlussfahrt mit den E-Junioren angedacht. Dank 
des Engagements von Torben Horstjan wartet 
wohl wieder ein Highlight auf seine Mannschaft.

Torben inmitten seiner Jungs von der E 3

Von links: Ergin Aktas, Colin Kunz, Tom Heine, Lennard Horstjan, liegend Timo Wintering, Kevin Reimche, 

Finn Kunz, Tom Stamme, Mathis Weinberg, Kerem Adana, Maurice Schenkbier
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1. Reihe oben von links: Wilma Metzner, Sigrid Lammering, Hilde Heckmann, Christel van der Veen, Martha Reese, 

Margrit Bergfeld, Ellen Peinert, Christel Stemberg, Inse Pietzka, Anne Elpelt, Erika Geerdsen 

2. Reihe oben von links: Anni Kamp, unbekannt, Hanna Niehaus, Gisela Albach, Theresia Hinz, Gisela Klümper, Helga Pezl, 

Anneliese Ibershoff, Christa Oltmanns, Katharina Terwey, Renate Bremmer, Mathilde Albach, Dini Zevenhuizen, Silvia Knoop, 

Annette Panzer, Christel Nayda, Karin Heddinghaus, Helma Roters

Nostalgie
Breitensport / Turnen – Die Gymnastikdamen im Jahr 2000
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Hockend von links: Gaby Farwick, Renate Brinkmann, Christa Mönnink, Ida Schlaphof, Rosemarie Wenning, Hanna Peinert, 

Auguste Obremba, Ilse Zagers, Christa Bock, Elide Yaslar, Christa Grützmacher, Frieda Gröttrup

Sitzend von links: Wilma Lankhorst , Leonore Pottebaum, Hanni Schmidt, Hanne Albers, Gerhardine Geersen, 

Swenna Dobben, Gesine Lammerinck, Ingrid Petzold, Marie-Theres Schulte, Helga Friebe
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Volleyball
II. Herren Meister der Regionalliga
Berni Sundag

„Mit perfekter Dramaturgie zum Titel. 
FC 09 II schlägt Vechta im Spitzenspiel mit 
3:1 – Meisterschaft als Volleyball-Teamwork“, 
so titelten die Grafschafter Nachrichten den 
Erfolg der Schüttorfer Volleyball-Oldies um 
Spielertrainer Günter Nibbrig. Diesen Er-
folg darf man trotz der vielen Meister-
schaften in den Jahren vorher durchaus 
als außergewöhnlich betrachten. Au-
ßergewöhnlich deshalb, weil er einige 
Wochen zuvor fast in unerreichbare 
Ferne gerückt war. Das hatte mit häu-
figen Verletzungen wichtiger Spieler 
zu tun. Die Bezeichnung Oldies ist in 
diesem Zusammenhang dann auch 
nicht gänzlich korrekt, denn um die 
Lücken zu schließen, wirkten hin 
und wieder einige Jungspunde mit. 
So war es mit Nils Hinze einer der 
Jüngsten, der den Matchball ge-

folg darf man trotz der vielen Meister-
schaften in den Jahren vorher durchaus 
als außergewöhnlich betrachten. Au-
ßergewöhnlich deshalb, weil er einige 
Wochen zuvor fast in unerreichbare 
Ferne gerückt war. Das hatte mit häu-
figen Verletzungen wichtiger Spieler 
zu tun. Die Bezeichnung Oldies ist in 
diesem Zusammenhang dann auch 
nicht gänzlich korrekt, denn um die 
Lücken zu schließen, wirkten hin 
und wieder einige Jungspunde mit. 
So war es mit Nils Hinze einer der 
Jüngsten, der den Matchball ge-

Hinten von links: Günter Nibbrig, 

Lennart Piepel, Dan John, André Wächter

3. Reihe von links: Bernd Wegter, 

Jürgen Alsmeier, Bernd Himmelberg

2. Reihe von links: Jürgen Segrefe, 

Jan Aalderink, Thorsten Schoen

1. Reihe von links: Jörg Alsmeier, 

Andreas Klimm, Karel John

gen die DJK Füchtel Vechta, der zur Meister-
schaft führte, per Ass verwandelte. Eine schöne 
Leistung des Youngsters. Da war zwangsläu-
fig die Freude umso größer, es doch noch ge-
schafft zu haben. Auf einen Aufstieg in die 
3. Liga wird die Mannschaft verzichten.
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Volleyball
FC 09 Damen III feiert Titel in der Bezirksklasse
Pia Kramer

Nach einem spannenden Meisterschafts-Derby 
gegen den SV Suddendorf-Samern am letzten 
Spieltag konnten die Volleyballerinnen des FC 
Schüttorf 09 mit einem 3:1 Sieg an die gute Leis-
tung der Saison anknüpfen und somit die Meis-
terschaft für sich entscheiden.

Die Truppe, die sich letztes Jahr nur mit Glück 
in der Bezirksklasse halten konnte, ging dieses 
Mal mit nur einer Niederlage am Ende der Saison 

durchs Ziel und sicherte sich den direkten Auf-
stieg in die Bezirksliga.

Unterstützung erhielt das Team durch die drei 
Jugendspielerinnen Alina Hanselle, Rika Kovert 
und Hanna Schmidt, die bei einigen Spieleinsät-
zen viel Erfahrung sammeln konnten.

Zum Meisterteam gehören:

Hinten von links: Co-Trainerin 

Marina Plonke, Trainerin Pia Kramer, 

Alina Hanselle, Ann-Kristin Hinze, 

Angelika Plonke, Carolin Heilen, 

Anne-Marie Brenner, 

Emilie Steinert und Ronja Troll 

Vorne von links: Xasal Namoyan, 

Reyhan Ay, Ksenia Scheller, Rabia-

Bilge Ucar 

Es fehlt: Jasmin Herlein
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Volleyball
U14 Volleyballerinnen Meister der Jugend-Kreisliga
Alina Hanselle

Die U14 wurde auch in dieser Saison wieder 
souveräner Meister in der Jugend-Kreisliga. Wie 
schon in der vergangenen Saison konnten sich 
die Spielerinnen gegen die Konkurrenz durch-
setzen. Lediglich das erste Spiel der Saison ge-
gen den SV Lohne, das ursprünglich mit 3:0 ge-
wonnen wurde, wurde nachträglich am „grünen 
Tisch“ als 0:3 Niederlage gewertet. Der FC 09 
hatte nämlich bei dieser Begegnung krankheits-
bedingt zwei Spielerinnen einer niedrigeren Klas-

Es spielten: Neele Schmidt, Sarah Hanselle, 

Jana Vorbrock, Emmi Durschlag, Carla Schmidt, 

Vivien Hardtke, Trainerin Hildegard Hanselle, 

Co-Trainerinnen Susanne Lammering und Alina 

Hanselle

se eingesetzt, die nicht spielberechtigt waren. 
Anschließend starteten die Mädchen aber durch 
und gaben kein Spiel verloren. Durch präzise Auf-
schläge und ein technisch sauberes Spiel gelang 
den Schüttorferinnen eine erstklassige Saison.

„Mit solch einer Mannschaft, die vollen Einsatz 
und Spielbegeisterung zeigt, macht es Spaß zu 
arbeiten und den Erfolg zu genießen“, so Traine-
rin Hildegard Hanselle.

 41



42 |



42 |

Volleyball
U16 Mixed Meister der Kreisliga
Silke Schmidt

Hoch hinaus wollte zu Beginn der Volleyball-
Saison 2014/2015 die U16 Mixed-Mannschaft 
des FC Schüttorf 09.

Das hat die Mannschaft um das Trainerteam 
Silke und Ralf Schmidt tatsächlich geschafft.

Mit nur einem verlorenen Spiel gegen TV Nord-
horn am 22.03.2015, dem letzten Spieltag, war 
es eine gelungene Saison, die die Mädchen und 
Jungen bestritten haben.

Zum Nachwuchskader gehören:

Obere Reihe von links: 

Trainerin Silke Schmidt, Inken Hess, 

Anna Schulze, Alina Hanselle, 

Hanna Schmidt, 

Leyla Rahimli, Romy Kerkdyk, 

Finn Boyer, Trainer Ralf Schmidt

Untere Reihe von links: 

Christian Berends, Maik Hüsers, 

Talia Tumani, Ravana Oruclu, 

Rika Kovert, 

Niklas Hansmann, Justin Hardtke

Diese Glanzleistung war dank einer konse-
quenten Trainingsbeteiligung der Spieler- und 
Spielerinnen möglich. Die aktive Unterstützung 
der Eltern hatte daran großen Anteil.
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Nutzen Sie unsere genossenschaftliche Beratung für Ihren Erfolg. Wir 
beraten Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken Partnern 
der Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken 
unser Versprechen: Wir machen den Weg frei. 
Für weitere Informationen gehen Sie einfach online.

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Grafschafter 
Volksbank eG

Jetzt 

beraten 

lassen!

Ihr erfolgreicher
Partner mit vielen
erfolgreichen
Partnern: unsere
genossenschaftliche
Beratung.

www.grafschafter-volksbank.de
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Nostalgie
Fußball A-Jugend 1950er Jahre

Von links: Rudi Rösner, 

Werner Tüchter, Helmut Schulte, 

Franz Möhlmann, Erich Heckmann, 

Hans-Joachim Räkers, 

Herbert Schenkbier, Bernd Immink, 

Heinz-Hermann Lindemann, 

Siegfried Zitzelsberger, 

Adolf Kamp

Handball – Schülermannschaft Emslandmeister 1960

Oben von links: Jürgen Spill, Reinhardt Neumann, 

Trainer Horst Kehl, Fritz Wittrock, Hermann Ebber

Unten von links: Robert Albach, Karl Aßmann, 

Wilfried Glombitza, Hans-Gerd Aust, 

Gerd Heckmann
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Breitensport
16. Skatvereinsmeisterschaft des FC 09
Der Vereinsmeister 2015 heißt Hermann Schepers
Berni Sundag

Die 16. Skatmeisterschaft fand am 2 April 2015 
in der vereinseigenen Jugendfreizeitstätte statt. 
28 Teilnehmer und eine Teilnehmerin fanden sich 
ein. Gerhard Hanfeld, der den langjährigen Orga-
nisator und Spielleiter Helmut Schulte abgelöst 
hat, überreichte Hermann Schepers, der mit 2388 
Punkten deutlich vorne lag, den Siegerpokal und 
eine Geldprämie. Die Nächstplatzierten waren 
Manfred Deters (2189 Punkte.), Klaus Bösch (2145 
Punkte), Johann Hildebrandt (2097 Punkte) und 
Gerhard Hanfeld (1995 Punkte). Konzentriert bei der Sache.

In Erwartung der Ergebnisse.

Gerhard Hanfeld überreicht den Siegerpokal an 

Hermann Schepers.In Erwartung der Ergebnisse.

Gerhard Hanfeld überreicht den Siegerpokal an 

Hermann Schepers.

Konzentriert bei der Sache.

Gerhard Hanfeld überreicht den Siegerpokal an Gerhard Hanfeld überreicht den Siegerpokal an 
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Verliebt, verlobt,
verheiratet?

Vorsorgen.

Alle sagen, privat vorsorgen ist wichtiger denn je. Aber selten wird gesagt,
was genau zu tun ist. Wir wollen, dass die Menschen in der Grafschaft ihren
Lebensstandard auch im Alter halten können – und wir wissen, was zu tun ist.
Sparkasse – Starke Leistungen für die Zukunft der Grafschaft

Kreissparkasse
Grafschaft Bentheim zu Nordhorn
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Breitensport
Vorbildlich in Sachen Sport – 
Der FC 09 besitzt seit 10 Jahren das Gütesiegel des Deutschen Turnerbundes
Doris Ketteler

Seit fast zehn Jahren besitzt die Abteilung Brei-
tensport / Turnen des FC Schüttorf 09 für einige 
Sportangebote das Gütesiegel des Deutschen Tur-
nerbundes „Pluspunkt Gesundheit DTB“. Beson-
dere Bewegungsangebote im Gesundheitssport 
werden dabei geprüft und können ein Gütesiegel 
erhalten. Der FC 09 besitzt zwölf davon. Das Gü-
tesiegel gilt zwei Jahre.

„Pluspunkt Gesundheit“ ist eine Auszeichnung 
für besondere Gesundheitsangebote im Ver-
ein, die normierte Qualitätskriterien erfüllen. Die 
Übungsleiter müssen dabei über das notwen-
dige Fachwissen, pädagogisches Geschick und 
Einfühlungsvermögen verfügen. Zudem werden 
die inhaltlichen Kriterien des Gesundheitssports 
berücksichtigt. Mit diesem DTB-Siegel erhielt un-
ser Verein auch das vom DOSB (Deutscher Olym-
pischer Sportbund) verliehene Qualitätssiegel 
„Sport pro Gesundheit“ für besonderen Gesund-
heitssport.

Was sind das für Qualitätskriterien? 

Erstens muss das Angebot einem der Bereiche 
Herz-Kreislauf, Muskel-Skelettsystem, Entspan-
nung oder allgemeiner Präventionssport zugeord-
net sein. Zweitens wird eine qualifizierte Leitung 
vorausgesetzt. Die Übungsleiter sind Garanten für 
die Qualität diese Programme. Zu den weiteren 

Kriterien gehören auch einheitliche Organisati-
onsstrukturen wie Gruppengröße oder geeignete 
Räumlichkeiten.

Welche Zielgruppen sind angesprochen?

Mit den Pluspunktangeboten sind alle Alters-
klassen angesprochen. Zum einen ältere Men-
schen, also Männer und Frauen ab 60 Jahren (Se-
niorensport), in anderen Angeboten auch jüngere 
Frauen ab 17 Jahren, aber auch Kinder. Die Ange-
bote sollen präventiv wirken. Sie sollen die physi-
schen, psychischen und sozialen Gesundheitsres-
sourcen ausbilden und stärken.

tensport / Turnen des FC Schüttorf 09 für einige 

dere Bewegungsangebote im Gesundheitssport 
werden dabei geprüft und können ein Gütesiegel 

„Pluspunkt Gesundheit“ ist eine Auszeichnung 

ein, die normierte Qualitätskriterien erfüllen. Die 

dige Fachwissen, pädagogisches Geschick und Alles lässt sich erlernen, nur Mut.
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Bälle, Bälle, nichts als Bälle.

Doris bringt sie alle nach oben.

Was passiert in den Stunden?

Inhaltlich umfassen die Stunden ein Aufwärm-
programm, allgemeine Mobilisation, Koordination 
und sensomotorisches Training, Kräftigung, Deh-
nungs- und Entspannungsübungen – angepasst 
an die Zielgruppe. Es gibt keine Altersbegrenzung 
nach oben. Abwechslung wird in den Stunden 
groß geschrieben. Die Programme sind auch für 
Neu- und Wiedereinsteiger geeignet. Wer mitma-
chen will, braucht nur passende Kleidung.

Welche Angebote mit dem „Pluspunkt Ge-
sundheit. DTB“ bietet der FC 09 an?

Es gibt Dauer- und Kursangebote. Zu 
den Dauerangeboten zählen

-  Fitte Kids – Bewegungsförderung für 
Kinder 

- Powerman-Fitness für Männer
- Fitnessgymnastik für Frauen,
- Gesundheitssport für Ältere 
- Step-Aerobic als Gesundheitssport
- Walking
- Rehasport für Kinder
-  Rehasport für Erwachsene bei Wirbelsäu-

lenerkrankungen, Arthrose und Gelenker-
satz.

Beim Rehasport für Erwachsene wird seit neu-
estem auch eine Stunde als Hockergymnastik an-
geboten.

Zu den Kursangeboten gehören

- Rücken-Fit
- Beckenbodentraining.

Alle Angebote sind detailliert auf der Home-
page des Vereins unter www.fcschuettorf09.de   
„Abteilung Breitensport/ Turnen“ dargestellt.

Welche Angebote gibt es beim FC09 noch?

Eine Vielzahl von guten Angeboten im Kinder- 
und Erwachsenenbereich:

Eltern-Kind-Turnen, Kindertanzen, Ferienpass-
aktionen, BBP-Bauch-Beine-Po, Bewegter und 
Entspannter Rücken, Bootcamp, Lauftreff, Pow-
ergymnastik , Pilates, Prellball, Funktionelle Gym-
nastik am Abend, Sport für Jedermann, Radfah-
ren, Sportabzeichen, Tanzen, Zumba.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, sich 
zu probieren und die Angebote zu nutzen.
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optik monika elsen
steinstraße 11 · 48465 schüttorf

fon: +49 (0) 5923 1444
mail: optik@monika-elsen.de

Perfekter Service und professionelle Betreuung sind 
für uns ebenso selbstverständlich wie beste Qualität 
zu fairen Preisen. Wir freuen uns auf Sie.

www.optik-monika-elsen.de
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Breitensport
Parkour / Freerunning, Tricking und Breakdance
Berni Sundag

Eine neue Halle eröffnet neue Möglichkeiten. Das 
gilt in Schüttorf insbesondere für die neue Wiet-
kamphalle. Montags von 20:30 Uhr bis 22:30 Uhr 
und dienstags von 18:30 Uhr bis 21:00 Uhr ver-
nimmt man sowohl im Gymnastikraum gleich links 
hinter dem Eingang, als auch in der Halle selbst, 
eine sehr aktuelle musikalische Geräuschkulisse, 
motivierende Musik, wie die Insider sagen. Bei ei-
nem kurzen Blick entdeckt man muskulöse, drahti-
ge und elastische junge Männer, die in einem frei-
en Training durch die Luft wirbeln. Dabei treffen 
Elemente des Kampfsports, der Akrobatik und des 
Breakdances aufeinander. Es sind Kombi-
nationen aus Kicks, Flips 
und Twists. Initiator dieses 
neuen Sportangebots im 

FC 09 ist Robin Maeter. Er betreibt seit ungefähr 
8 Jahren diesen Sport, hat viele Workshops hin-
ter sich und somit eine lange Erfahrung in diesem 
recht neuen und vielleicht für den einen oder ande-
ren außergewöhnlichen Bereich des Sports. Seine 
Kontaktadresse lautet 

Am Dorfplatz 13a 
Suddendorf, 48465 Schüttorf 
Mobil 0176 84543713 
Mail robin.maeter@gmx.deen Training durch die Luft wirbeln. Dabei treffen 

Elemente des Kampfsports, der Akrobatik und des 
Breakdances aufeinander. Es sind Kombi-
nationen aus Kicks, Flips 
und Twists. Initiator dieses 
neuen Sportangebots im 

Mail robin.maeter@gmx.de

Sitzend von links: Alex, Simeon, 

Robin, Felix, Dominik, David, Steffen 

Salto: Dima

 53



54 |

©
 A

n
tr

ey
 -

 F
o

to
lia

.c
o

m



54 |

Hier seine Erklärungen:

Parkour bezeichnet eine Fortbewegungsart, de-
ren Ziel es ist, nur mit den Fähigkeiten des eigenen 
Körpers möglichst effizient von Punkt A zu Punkt B 
zu gelangen.

Beim Freerunning bewegt sich der Sportler 
frei nach seinem Willen fort. Dabei passt er sich 
und seine Bewegungen der Umgebung an, wo-
bei ihm bei der Wahl, wie er sich fortbewegt, kei-
ne Einschränkungen auferlegt werden. Das Spek-
trum der Möglichkeiten ist quasi unbegrenzt.

Tricking ist nichts weiter, als ein „Gewirbel“ 
in der Luft,  sozusagen Turnen für Männer, nur 
stylisher.

Breakdance ist eine ursprünglich auf der Stra-
ße getanzte Tanzform, die als Teil der Hip-Hop-
Bewegung entstanden ist.

Interessierte sind herzlich eingeladen, sich 
selbst in dieser Sportart zu probieren und sich 
von diesem Angebot zu überzeugen.von diesem Angebot zu überzeugen.

Von links: David, Dominik, Alex, Steffen, 

Robin, Felix, Dima 

Vorne: Simeon
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Termine! Termine! 
Goldjubilarfahrt

Liebe Goldjubilarinnen,liebe Goldjubilare,

der Termin für die Goldjubilarfahrt steht fest.
Der diesjährige Ausflug findet am 
Samstag, dem 12. September 2015, statt. Wir bitten darum, diesen Termin schon jetzt in den Kalender 

einzutragen. Nähere Einzelheiten werden demnächst bekanntgege-

ben.

Viele Grüße
Das ORGA-Team

… zwar nicht mit diesem Bus, aber so ähnlich!
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FC 09 II mit doppeltem Grund zur Freude
Starke Rückrunde der Kreisliga-Fußballer – „Wanning Logistik“ sponsert
Hinnerk Schröer

Unsere Sponsoren

Die Kreisliga-Fußballer des FC Schüttorf 09 ha-
ben in der Rückrunde gleich doppelten Grund zur 
Freude. In der Liga spielt die zweite Mannschaft 
des FC 09 eine starke Rolle, und von der Spedition 
„Wanning Logistik“ bekam die Mannschaft um Trai-
ner Rainer Berk eine neue Garnitur Aufwärmpullover 
gesponsert. Durch die guten Leistungen in der Rück-
serie haben sich die Schüttorfer früh aller Abstiegs-
sorgen entledigt. Damit haben die Schüttorfer auch 

Oben von links: Trainer Rainer Berk, Henning Stockhorst, Tim Niemeyer, Patrick Thole, 

Sponsor Gerd Wanning, Jan Ruschulte, Henning Junker, Co-Trainer Matthias Spalink, Sascha Idelmann, 

Alexander Jan Rosche, Jan Rakers

Unten von links: Oliver Haberstock, Philip Aldegeerds, Willm Hanfeld, Hannes Ruschulte, Denis Hübner, 

Heiko Neesen, Julian Elskamp, Philipp Steenweg, Tobias Bremmer

die Hypothek abgearbeitet, die ihnen vor der Saison 
vom Kreisfußballverband auferlegt worden war: Der 
zweiten Mannschaft waren vor der Spielzeit fünf 
Punkte am Grünen Tisch abgezogen worden, weil 
die Schüttorfer Fußballabteilung nicht die geforder-
te Anzahl an Schiedsrichtern stellen kann. Im Verlauf 
der Rückrunde überreichte Geschäftsführer Gerhard 
Wanning der Mannschaft um Kapitän Jan Ruschulte 
im Schüttorfer Sportpark die neuen Team-Pullover. 
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Beratung und Begleitung 
Bestattung und Vorsorge

Haushaltsauflösung

manfred busmann

www.bestattungen-busmann.de

Markringstraße 19 . 48465 Schüttorf
Tel. 05923/99 59 707 . Mobil 0177/49 67 912
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Handball – Neue Trikots für die weibliche F-Jugend
Tanja Poppenborg

Unsere Sponsoren

Die Firma DOWERK Fach- und Führungskräfte 
aus Nordhorn hat für die Handballerinnen der 
F-Jugend des FC Schüttorf 09 einen Satz Trikots 
gesponsert.

Hinten von links: Sponsor Stefan Dowerk, Trainerin Tanja Poppenborg, Trainer Wolfgang Redmann

Mitte von links: Lea Teichmann, Michelle Borgmann, Malina Bunte, Victoria Thiel, Jette Redmann, 

Johanna Dowerk, Anja Klett, Lenja van Verth 

Vorne von links: Caroline Göbel, Lina van Ferth, Laura Poppenborg, Mia Peter, Saskia Baals, 

Lina Schön, Justine de Lange, Louisa Vorbrock, Marie Holland

Es fehlen: Emily und Annika Steiner
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Was macht eigentlich...?

Die Fragestellung ist nicht ganz korrekt, weil Eri-
ka inzwischen Lucas heißt. Aber das nur am Rande. 
Erika war einige Jahre lang eine wichtige Spielerin 
bei unseren Volleyballdamen. Das war zwischen 
1978 und 1984 und ist damit auch schon wieder 
mehr als 30 Jahre her. Man glaubt es kaum. Bis 
heute ist sie allerdings weiterhin in Sachen Volley-
ball unterwegs. Doch der Reihe nach.

Was macht eigentlich Erika Falkenberg?
Berni Sundag

Dieser Pokal war sicher sehr bedeutsam. Auch wenn keiner 

mehr weiß warum.

Ihr Sportlehrer in der Frei-
herr-vom-Stein-Realschule in 
Nordhorn leitete eine Schul-
AG Volleyball, in der sie 
und einige Mitschülerinnen 
ihre Fähigkeiten zeigen 
konnten. Das war 1970. 
Sie fand großen Gefal-
len an dieser Sportart, die damals in der 
Grafschaft zwar bekannt, aber noch nicht sehr 
verbreitet war. Weil der Sportlehrer auch eine 
Volleyballmannschaft bei Sparta Nordhorn 09 
trainierte, war ihr Eintritt in diesen Verein nahe-
liegend. 

1978 löste Sparta die Damenabteilung auf und 
die gesamte Volleyballabteilung wechselte zum 
TVN Nordhorn. Diesen Wechsel mochte sie al-
lerdings nicht mitmachen und suchte sich eine 
neue Spielmöglichkeit bei einem anderen Verein. 
Nach einem ersten Kontakt mit dem damaligen 
Abteilungsleiter und Trainer Jan Nibbrig und ei-
nem Probetraining war die Entscheidung schnell 
für unseren Verein gefallen. 1979 gelang ihr mit 
der Mannschaft der Aufstieg in die Landesliga. 
Ein toller Erfolg. Nach der Geburt ihres Sohnes 
Oliver 1981 setzte sie nur kurz aus und stieg be-
reits im Oktober wieder in den laufenden Spiel-
betrieb ein.

Die Familie, die Betreuung ihres Sohnes und 
die ständige Fahrerei zwischen Schüttorf und 
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Damen Spielsaison 1981/1982

Oben von links: Erika Falkenberg, Doris Kalter, Mechthild Albers, Angelika Segrefe, Rita Busche, Jan Nibbrig

Unten von links: Jutta Everskemper, Heike Rüggen, Sonja Busche, Walburga Fischer, Annelie Matull

Nordhorn ließen sich auf Dauer nicht ganz pro-
blemlos bewältigen. Das war der Grund, 1984 
zum TV Nordhorn zu wechseln, wo sie bis zur 
Saison 1989 / 1990 blieb. Danach wirkte sich in 
der Hobbyliga mit und ist somit bis heute rund 
40 Jahre aktiv in diesem Sport. 

In der Saison 2004 / 2005 ist sie in das Trainer-
geschäft eingestiegen und hat eine junge Mann-
schaft in Uelsen übernommen, deren Trainerin 
bei einem tragischen Verkehrsunfall ums Leben 
gekommen ist. Diese Trainertätigkeit dauerte bis 
2010 an. Seit der Zeit bis heute trainiert sie Ju-
gendmannschaften des SV Olympia Uelsen und 
ist dadurch immer mal wieder hier vor Ort.

Jan Nibbrig: „Erika gehörte ohne Zweifel zu 
den Leistungsträgerinnen der Mannschaft und 
hatte maßgeblichen Anteil am Aufstiegserfolg 
1979.“

Jutta Meyer geb. Everskemper, frühere Mann-
schaftskameradin: “Sie war eine einsatzfreudi-
ge und zuverlässige Spielerin, die jeden Einsatz 
sehr ernst nahm. Nach den Spielen haben wir sie 
locker und entspannt erlebt. Sie war für jeden 
Scherz zu haben.“

Erika empfindet bis zum heutigen Tage eine 
ausgeprägte Verbundenheit mit Schüttorf und 
der Volleyballabteilung des FC 09. 



Venhaus
GASTSTÄTTE

�  Große Sonnenterrasse 
�  Spielplatz  �  Barrierefrei

� Hochzeit  � Taufe 
� Geburtstag 

� Konfi rmation/Kommunion
Auch als Catering 

möglich.

Salzbergener Straße 89 · 48465 Samern · Tel. 05923 1820 · www.gaststaette-venhaus.de

...anders feiern!Die Landscheune

Die Parkettstube

Der Clubraum

Die Kneipe
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Am 30.03.2015 verstarb im Alter von 79 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Josef Bergfeld

Der Verstorbene war seit dem 01.10.2004 und somit 11 Jahre 
Mitglied im FC Schüttorf 09.

Am 17.04.2015 verstarb im Alter von 65 Jahren 
unser treues Vereinsmitglied, der Sportkamerad

Gerhard Röttgers

Der Verstorbene war seit dem 01.01.1970 und somit 45 Jahre 
Mitglied im FC Schüttorf 09.

Unsere Verstorbenen

Wir werden den Verstorbenen stets ein ehrendes Andenken bewahren.
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Nordring 7a
48465 Schüttorf
Tel.: 05923/6906

www.mv-architekten.de

MIDDELBERG VENHAUS ARCHITEKTEN              GmbH

INDUSTRIEBAUTEN
WOHNUNGSBAU
LANDSCHAFTS- UND
GARTENPLANUNG
SONDERBAUTEN
ALTBAUSANIERUNG



·  Kfz-An-/Verkauf (alle Marken)

· Textile Autowäsche
· Kfz-Aufbereitung
· Jahreswagen
· Gebrauchtwagen
· Kleinbusvermietung
· Nutzfahrzeuge
· Autozubehör

www.menzelautomobile.com

Menzel Automobile GmbH & Co KG · Euregiostraße 5 · 48465 Schüttorf 
Telefon 05923 90330 · Telefax 05923 903322 · E-Mail info@menzelautomobile.de

Klima-
anlage

AuspuffMotor-
diagnose

Bremsen

Mobilitäts-
garantie

Inspektion
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Wir wünschen eine 
erfolgreiche Saison!
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Quendorfer Straße 34
48465 Schüttorf
Telefon 05923 803-0
www.sw-schuettorf.de
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